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Ein Haus ohne Tiere ist wie ein 
Himmel ohne Sterne!!!
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VORWORT
Liebe Tierfreund*innen,

Wir möchten Sie herzlich dazu einladen, in diesem  
Report wieder alle Neuigkeiten rund um unser  

Tierheim zu erfahren.

Tiere in Not gibt es immer, umso wichtiger ist es,  
dass unser Tierheim wie gewohnt einsatzfähig ist.  
Corona ist noch da und leider aktueller denn je. 

Um eine erneute Schließung des Tierheims zu  
verhindern, sind Besuche nach wie vor nur mit Termin 

und unter Einhaltung der Hygieneregeln möglich. 

Daher hat sich der Vorstand schweren Herzens ent-
schlossen, auch das Adventscafé in diesem Jahr  

abzusagen. Ob wir zu Weihnachten doch noch eine  
Kleinigkeit auf die Beine Stellen können, werden wir 
kurzfristig auf unserer Homepage veröffentlichen.

Nun wünschen wir viel Spaß beim Lesen, und bleiben 
Sie gesund!

Ihre

      Katrin Hassanin 	 Lisa Engraf

VORWORT



Das ist Magic!

Wieso sie diesen Namen hat? 
Das ist doch offensichtlich! 
Sie hat uns mit ihrer anhänglichen Art verzaubert! 

Die schildpatt-farbene Schönheit kam als Fundkätzin zu 
uns. Sie hat weder einen Chip noch vermisst sie jemand. 
Magic hat einen verspielten und herzerwärmenden Charak-
ter und wir suchen ganz, ganz tolle Menschen für sie. Leider 
ist Magics Zauberkraft nicht gegen alles gewappnet. 
Während ihrer Kastration kam heraus, dass Magic an Leu-
kose erkrankt ist. 
Das ist kein Todesurteil aber dennoch sollte man es nicht 
auf die leichte Schulter nehmen. 
Katzen die an Leukose erkrankt sind, können ein langes und 
glückliches Leben führen. Sie darf leider nie nach Draußen, 
da sie hier andere Katzen mit ihrem „Fluch“ anstecken wird. 
Katzen, die ihr Schicksal teilen, dürfen aber im Haus leben.

Wir hoffen, dass wir 
für Magic katzenerfah-
rene Halter finden und  
stehen Ihnen bei Fra-
gen natürlich gerne zur 
Seite.

Bei Interesse sind wir am besten telefonisch unter  
06252-72637 oder über die E-Mail: 
info@tierheim-heppenheim.de zu erreichen.



NANA ....

Nana kam zusammen mit 
anderen Hunden über das 
Veterinäramt zu uns.
Nana ist eine 6-Jährige  
kastrierte, sensible und  
lustige Hündin, die ruhi-
ge Menschen sucht.  Sie  
orientiert sich ganz klasse  
an ihren Bezugspersonen 
und braucht Menschen, die 
ihr Sicherheit geben. 
Wenn sie einen bes-
ser kennt, fordert sie ei-
nen zum Spielen auf.  

Ein Haus in ländlicher Gegend und/oder mit Garten wäre  
für Nana die ideale Umgebung.

 

Tiere sind treue Begleiter, gute  
Zuhörer und die besten Freunde!
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Kornnatter! Erfahrene Halter gesucht!

Diese Kornnatter kam als Abgabe zu uns.
Wir suchen für das Tier erfahrene Halter, die sich mit den 
Bedürfnissen des Tieres auskennen.

Das Kornnatter-Terrarium benötigt als Grundausstattung  
folgende Technik:

•	 Wärmestrahler mit UV-Anteil für eine Erwärmung auf 
ca. 25°C bis 30°C (10 - 12 Stunden tagsüber)

•	 Spots, lokale Bodenheizung, Heizplatten oder beheiz-
bare Steine zum “Sonnen“ (tagsüber)

•	 Gegebenenfalls Kühlsysteme für die Kühlung auf 20°C 
(nachts) bzw. zur Winterruhe

•	 Thermometer und Hygrometer an mindestens zwei 
Standorten sowie Zeitschaltuhren

•	 Luftbefeuchter oder wenigstens eine Sprühflasche zur 
manuellen Befeuchtung auf ca. 50 – 60 % Luftfeuchte

Für eine einzelne Kornnatter sollten mindestens  
130 x 70 x 130 cm (LxHxT) zur Verfügung stehen.
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Diese männliche Bartagame ...

... kam über eine Beschlagnahmung zu uns. Sie kam in ei-
nem kritischen Zustand, hat sich aber gut erholt und steht 
nun frei zur Vermittlung.

In der Natur sind Bartagamen Einzelgänger, die ein klar ab-
gestecktes Gebiet für sich beanspruchen. 
Es ist zwar Gruppenhaltung möglich, hierbei sollte aber auf 
die passende Zusammensetzung geachtet werden, und ist 
für Anfänger in der Reptilienhaltung nicht zu empfehlen. 
Paarhaltung empfiehlt sich (entgegen der menschlichen 
Wahrnehmung) nicht. 

Die Maße des Terrariums für eine einzelne Bartagame soll-
ten mindestens 150 × 80 x 80 cm betragen. Kleinere Grup-
pen ab drei Tieren mindestens 200 × 80 x 80 cm.

Die optimale Temperatur pendelt zwischen 28°C und 30°C  
Grad mit speziellen „Sonnenplätzen“ von ca. 45°C, um den 
Stoffwechsel des Tieres im optimalen Bereich zu halten.  
Bei Bartagamen sollte auf eine qualitativ hochwertige  
Beleuchtung geachtet werden. 

Für Tipps zur Fütterung und weitere Fragen stehen wir Ih-
nen natürlich gerne zur Verfügung.



Balbo – 
Lebenskämpfer  
mit großem Herz 

Die Polizei informierte uns 
Anfang Juli, dass sie einen 
ausgesetzten Hund zu uns 
bringen. Es hieß, er war an 
einem Rastplatz angebun-
den. Das Thermometer war 
bereits in bei sommerlichen 
Temperaturen angekommen 
und niemand weiß, wie lan-
ger er schon dort war, ohne 
Wasser und ohne Futter.

Die Beamten brachten uns einen abgemagerten Rüden, eine 
Französische Bulldogge, die uns mit verunsicherten Augen 
ansah. Man sah sofort, dass der Hund nicht gut versorgt 
wurde, denn seine Rippen zeichneten sich deutlich durch sei-
ne Haut ab. Aus seinem Ohr ragten Geschwülste heraus, was 
darauf schließen ließ, dass lange Zeit kein Tierarztbesuch 
stattfand. Wir versorgten ihn erstmal mit Futter und Wasser, 
worüber er sich dankbar hermachte. 

Zu unserer Überraschung hatte er 
einen Chip und die Polizei nahm 
sich dieser Sache an. Der dürre 
Rüde hatte fortan einen Namen 
und „Balbo“ durfte schon nach kur-
zer Zeit zu unserem Küchenrudel 
stoßen. 

Er wurde tierärztlich durchge-
checkt und bekam über den Tag 
verteilt mehrere Mahlzeiten, damit 
er ausreichend für eine Operation 
gekräftigt war. Der Auswuchs aus 
seinen Ohren ist eine unbehandelte 
Ohrenentzündung die immer weiter 
wächst, wenn man nichts dagegen 
unternimmt. 
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Als sei er mit seiner zu kurzen Schnauze und seiner Kurzat-
migkeit nicht schon gestraft genug. Wir vereinbarten zeitnah 
einen Termin bei einer Ärztin, die sich auf solche Fälle spezi-
alisiert hat – doch dann kam das nächste Dilemma. 

Wie jeden Morgen wurde das Küchenrudel in den Hof ge-
lassen, damit sie ihren morgendlichen Routinen nachgehen 
konnten. Nachdem alle versorgt waren und wir mit unserer 
Arbeit begannen, lag Balbo plötzlich gelähmt im Hof. Schnell 
wurde er zu Dr.Hagen nach Auerbach gebracht. Die Diagno-
se: Doppelter Bandscheibenvorfall! 

Ausgerechnet wenige Tage vor seiner Ohren-OP, machte 
uns das Leben einen Strich durch die Rechnung. Wir waren 
gezwungen seine Ohren-OP zu verschieben und kontaktier-
ten die Physiotherapeuten unseres Vertrauens. Wir zogen 
Marisa Schmidt, (Tierphysiotherapeutin in den Räumen der 
Kleintierpraxis Dr. Hagen) und Vanessa Münch (Mobile Tier-
physiotherapeutin) zu Rate und schmiedeten einen Thera-
pieplan für Balbo. 

Es sollte schnellstens wieder bergauf gehen!

Erst begannen wir mit Magnetfeld- und Lasertherapien, um 
Balbos Nerven wieder in Schwung zu bringen. Der kleine 
Mann zeigte sich Kooperativ und voller Lebenswillen. Typisch 
Bulldogge eben! Dann ging es regelmäßig nach Auerbach 
zum Unterwasserlaufband. Auch das meisterte Balbo mit 
Bravour und wir sind richtig stolz auf ihn!



Die Tage flogen ins Land und Balbos Zustand verbesserte 
sich zunehmend. Wir konnten wieder über eine OP Nach-
denken. Nach Absprache mit einer Klinik in Weiterstadt, 
vereinbarten wir einen Termin. Wir entschlossen uns aber 
dazu, ihm erstmal das Atmen zu erleichtern. Wir wagen zu 
behaupten, dass Balbo das erste Mal richtig Atmen konnte, 
als er mit Tubus auf dem OP-Tisch lag. Seine Atemwege wur-
den vergrößert und das grunzende, nach Luft hechelnde Ge-
räusch das wir von ihm kannten, gehörte der Vergangenheit 
an. Endlich Atmen!

Inzwischen stolpert Balbo wieder eifrig durch die Welt. Mit 
mehr Volumen in der Lunge und gestärkt, geht es jetzt in 
Richtung Endphase! Als nächstes stehen noch weitere Phy-
siotherapiesitzungen für ihn an, auf die er sich inzwischen 
freut. (Wo sonst bekommt man so viel Aufmerksamkeit?) 
Und die Ohren-OP sollte er bei Veröffentlichung dieses Textes 
bereits hinter sich gebracht haben! 
Wir halten Sie gerne auf dem Laufenden! 



Alle Jahre wieder wandern in der Herbstzeit vermehrt die 
kleinen Stachelkugeln umher.
Zu dieser Zeit bauen sie ihr Winterquartier und futtern 
sich die nötige Fettschicht für den Winterschlaf an.

- - - - - -Herbstzeit - - - - - - - - - - - - - Igelzeit -



Wir bitten daher alle Tierfreunde nicht jeden Igel, der um-
her wandert einzusammeln, sondern erst zu kontrollieren, 
ob er denn auch wirklich Hilfe benötigt!
Als kleinen Leitfaden haben wir hier für sie ein Informati-
onsblatt an dem Sie sich orientieren können.

- - - - - -Herbstzeit - - - - - - - - - - - - - Igelzeit -
zum 

rausnehmen



 

Nicht nur uns fiel der trockene Sommer 2020 schwer…auch 
unsere Wildtiere litten unter der Dürre.
Jetzt im Herbst/Winter bekommen leider einige von ihnen 
die Auswirkungen immer noch zu spüren. 

Auch unsere quirligen Baumbewohner sollten sich schon 
längst einen ordentlichen Vorrat an Futter für den Winter 
zugelegt haben. Leider ist die Ausbeute in diesem Jahr sehr 
mager und auch wir bekommen einige Eichhörnchen ins 
Tierheim gebracht, die Hilfe benötigen.



 

Auf dem Flyer finden Sie einige Tipps wie Sie den Eichhörn-
chen unter die Pfoten greifen können.

Bitte beachten Sie: Eichhörnchen die den Menschen-
kontakt suchen oder sogar versuchen am Hosenbein 
hochzuklettern, benötigen Hilfe! Sie sind nicht krank, 
sondern sind am Verhungern.

Für weitere Fragen oder Hilfe stehen wir Ihnen gerne telefo-
nisch unter der Telefonnummer 06252-72637 zur Verfügung 
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Alte Tiere

Die letzten Wochen haben 
wir verstärkt Tiere bekom-
men, die durch ihre Besitzer 
nicht mehr ausreichend ver-
sorgt werden konnten. Die 
Gründe sind oft Krankheit 
oder gar das Versterben der 
Besitzer und die Tiere sind 
oft schon in fortgeschrit-
tenem Alter. Die Haltungs-
bedingungen waren häufig 
desolat. Die Menschen sind 
in diesen Fällen kaum in der 
Lage, sich selbst zu versorgen, geschweige denn ihre 
Tiere. Oft ist dann die Situation für die Tiere und natür-
lich auch für ihre Besitzer kaum noch zu ertragen. Lan-
ge Zeit bekommt leider niemand etwas davon mit. Alte 
Leute sieht man ohnehin nicht mehr so oft – und was in 
den Wohnungen passiert, bleibt unbemerkt. 

Manchmal fragen wir uns, wie empfinden die Tiere  
das eigentlich. Das geliebte Frauchen oder Herrchen, 
welches sich immer so liebevoll gekümmert hat, schafft 
es gerade noch, das Futter hinzustellen. Das Katzenklo 
zu säubern ist dann schon zu beschwerlich. Bücken 
oder schwer heben nicht mehr möglich. Gerade für die 
so reinlichen Katzen ist das sicher schwer zu ertragen, 
aber was sollen sie machen. Sie können nicht nach Hilfe  
rufen. Erkennen sie, dass ihr Frauchen/Herrchen einfach 
nicht mehr kann?

Für ihre Besitzer sind die Tiere immer da und helfen 
mit Sicherheit über viele einsame Stunden hinweg. Oft 
sind sie doch noch der einzige Sozialpartner und ins-
besondere Hunde der Kontakt nach außen. Aber dann 
passiert es eben doch. Die Situation entwickelt sich so, 
dass Frauchen/Herrchen in ein Pflegeheim muss oder 
gar verstirbt. Nun kommen auf einmal so viele fremde 
Menschen in die Wohnung, die über Jahre so still war. 
Die Tiere und auch die Wohnungen sind da oft schon in 
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einem schlimmen Zustand. Was da vorgeht, können die 
Tiere nicht einschätzen. Sie reagieren mit Rückzug oder 
auch Aggression. 
Sie werden von fremden Menschen abgeholt und zu uns 
ins Tierheim gebracht. Der nächste Schock. Im Tier-
heim ist es laut. Zu den fremden Menschen kommen 
nun auch noch so viele andere Tiere. Hundegebell, das 
gerade Wohnungskatzen als so angsteinflößend empfin-
den, alles ist anders und macht Angst. Überwiegt jetzt 
die Trauer um Frauchen/Herrchen, oder die Angst vor 
dem Neuen? 
Wir wissen es nicht. Wir können nur versuchen, die Tie-
re aufzufangen und mit viel Geduld und Verständnis in 
ihr neues Leben zu begleiten. Tiere, die zusammenge-
lebt haben, werden selbstverständlich nicht getrennt. 
Sie haben zunächst ja nur noch sich. Wenn vorher un-
entdeckte Krankheiten den Tieren zusätzlich zu schaffen 
machen und sie behandelt werden müssen, macht es 
die Situation nicht leichter. 
Wir tun unser Bestes und sind dankbar für jeden, der 
auch einem älteren Tier ein neues Zuhause schenkt, 
auch wenn es nicht mehr ganz gesund ist, auch wenn es 
Zeit braucht, bis sich das neue Familienmitglied einge-
wöhnt, auch wenn man manche Eigenarten einfach so 
nehmen muss. 
Danke an die, die die Alten und Kranken nicht verges-
sen. Das gilt für die Tiere aber auch für die Menschen.
 
Vielleicht haben Sie ja in der Nachbarschaft jemanden, 
der Hilfe braucht...



Alter Hund im neuen Heim

Hallo zusammen, schön euch alle wieder zu sehen. 
Wie? Ihr erinnert euch nicht an mich? 
Also... Ich bin doch der Charly. Vor ungefähr 3 Jahren war 
ich schonmal hier (im Tierheim-Report Nr. 100). Damals 
war ich noch zu schüchtern und durcheinander, um selbst 
zu erzählen. Deshalb hatte Vivian vom Tierheim euch  
meine Geschichte erzählt: Wie ich leider mit 13 Jahren  
unter Tränen meines Frauchens und Herrchens ins Tier-
heim musste, weil sie alt und krank geworden waren, und 
niemanden in der Nähe hatten, der sie bei meiner Versor-
gung unterstützen konnte. 

Zu meinem großen Glück musste ich mein Köfferchen im 
Tierheim gar nicht erst auspacken. Mein neues Frauchen 
wurde Birgitt, die mich nach dem „Okay“ meines neuen 
Herrchens bereits nach 2 Tagen zu sich nach Hause in ihr 
Rudel geholt hat. 

Ja, und jetzt wurde ich darum gebeten, euch zu  
erzählen, wie es mir heute geht. 
Nun, ich bin ja zwischenzeitlich deutlich über 16 Jahre alt, 
brauche mein Herztablettchen, mein Wassertablettchen 
und auch was für die Durchblutung. Aber sowas kennt 
ihr ja vermutlich von Euren Omas & Opas oder sogar von 
euch selbst. Also nichts Schlimmes und alles ganz nor-
mal, wenn man alt ist. 

Mein Frauchen sagt manchmal lächelnd, dass ich ab und 
zu etwas „Honig im Kopf“ habe. Ja, im Alter geht das Den-
ken nicht mehr ganz so schnell, aber in Menschenjahren 
bin ich ja auch schon über 80. Was aber ganz prima geht 
ist fressen, ich fresse mit Vergnügen, schlafe viel und bin 
ansonsten eher gemütlich unterwegs. Stress kenne ich 
nicht, den mache ich nur meinem Herrchen, wenn das 
Futter nicht schnell genug im Napf ist, oder die Terassen-
tür nicht schnell genug aufgeht, wenn ich aus dem Garten 
wieder in mein Körbchen möchte. 
Da ich bin meinen kurzen Beinchen und meinem alten Da-
ckelrücken keine Treppen mehr steigen kann, ist es super, 
dass es hier eine ganz tolle Hunderampe in den Garten 



gibt. So kann ich ganz eigenständig in den Garten spa-
zieren und muss nicht getragen werden (das hasse ich 
nämlich). 
Als ich damals ins Tierheim kam, hat mein altes Frauchen 
oft angerufen, weil sie Angst hatte, dass ich die Verän-
derung nicht verkrafte. Da mein neues Frauchen oft im 
Tierheim ist (weil sie alte oder kranke Hunde besucht und 
mit ihnen schmust), haben die beiden dann direkt telefo-
niert. Danach war mein altes Frauchen, das ich sehr, sehr 
lieb habe, etwas beruhigt. Aber es kommt noch besser...
seit damals telefonieren mein altes Frauchen und mein 
neues Herrchen regelmäßig miteinander. Ist das nicht 
toll! Ich bin so froh, dass mein geliebtes altes Frauchen 
regelmäßig erfährt, dass es mir gut geht. 

Sie bekommt auch aktuelle Bilder geschickt, und mei-
ne neue Familie bekam kürzlich auch Fotos von mir, wo  
ich noch ein junger Hund war. Mein Frauchen hat sich 



darüber total gefreut, weil sie sich oft gefragt hat, wie ich 
wohl als junger Hund ausgesehen hab. 
Wenn ihr euch jetzt fragt, ob wir uns auch gegenseitig 
besucht haben.... nein, das haben wir nicht gemacht. Ich 
habe Angst, dass das emotional zu belastend für mich und 
mein altes Frauchen wäre. Es ist alles gut so, wie es jetzt 
ist. Ich lebe zufrieden und ruhig in dem kleinen Rudel, in 
dem ich nicht der kleinste, aber der älteste Hund bin. 

Außer mir gibt es hier noch Lilly, eine 15jährige Jack Russel 
Terrier Oma, den 12-jährigen Podenco Sancho und ein et-
was verrücktes 6jähriges Mini-Bulli Mädchen namens Frie-
da. Die drei haben mich damals ganz freundlich aufgenom-
men, der Sancho ist ein toller Kumpel und Frieda putzt mir 
und Sancho am liebsten den ganzen Tag die Ohren. Hi, hi, 
das kitzelt so lustig. 

So, jetzt habe ich genug gebabbelt, so eine Homestory ist 
ganz schön anstrengend. Ich werde müde und muss mal 
eine Runde schlafen. Außerdem möchte mein Frauchen 
euch auch noch was sagen. 
Tschüss und bis bald mal wieder...
Euer Charly 

Ein Nachwort von Charlys Frauchen - 
Plädoyer für einen alten Hund 

Charly ist der dritte alte Hund (älter als 13 Jahre), der bei 
uns eingezogen ist. Alle waren aus ganz unterschiedlichen 
Verhältnissen und in ganz unterschiedlichen gesundheitli-
chen Zuständen, als wir sie adoptierten. Alle haben bei uns 
Wurzeln geschlagen, sind nochmal aufgeblüht und hatten 
noch einige schöne Jahre (wo wir nur mit Monaten gerech-
net hatten). 
Dadurch, dass ich mich auch ganz oft um die alten Hun-
de im Tierheim kümmere, weiß ich, dass diese schönen  
Entwicklungen keine Einzelfälle waren. 
Zu manchen Menschen, die einen älteren Hund aus dem 
Tierheim adoptiert haben, habe ich auch danach noch Kon-
takt oder bekomme anderweitig mit, wie es den Hunden im 
neuen Zuhause geht. 



Das bestätigt immer wieder meine Beobachtung, dass alte 
Hunde sehr flexibel sind, sich relativ schnell im neuen Zu-
hause eingewöhnen und ganz viel Liebe und Dankbarkeit 
für die neue Chance zeigen. Es ist wunderbar, wenn ihre 
Augen wieder strahlen und sie plötzlich jünger wirken, als 
bei ihrem Einzug, 
Ja, man wird einen älteren Hund nicht so lange bei sich 
haben, wie das bei einem jüngeren Hund der Fall sein 
könnte (Garantien gibt es auch da nie). Aber es gibt 
auch Vorteile, die ein alter Hund mit sich bringt. Wenn 
Sie vorhaben einen Hund zu adoptieren, überlegen 
Sie doch mal, ob auch ein älterer Hund zu Ihnen und  
Ihrem Leben passen könnte. 

Informieren Sie sich, es gibt wunderbare Bücher zum The-
ma „alte Hunde“ oder sprechen Sie mit den Tierheimmitar-
beitern. Ich selbst bin ehrenamtlich relativ oft im Tierheim 
und kann bei Bedarf von unserem Leben mit den Hundes-
enioren berichten. 
Birgitt Kemmerer-Gotha (Beisitzerin)

Wichtige Information!

Wir können zurzeit keine Flohmarkt-Sachen
annehmen – frühestens wieder im April 2021.

Wir bitten um Ihr Verständnis. Danke!



Mit Jubiläen Gutes tun
Sinnvoll schenken, sinnvoll spenden
Es muss nicht immer der runde Geburtstag sein, egal bei 
welchem Anlass, - manchmal weiß man einfach nicht, was 
man schenken soll. 
Egal ob als Gruppe oder alleine, mit einer Spende an das 
Heppenheimer Tierheim können Sie vor Ort Gutes tun.
Gerne schicken wir den Spendenden und/oder dem  
Beschenkten ein Dankeschön!!

Haben Sie Fragen? 
Dann schreiben Sie uns bitte eine kurze E-Mail an:
spenden@tierheim-heppenheim.de
 
Frau Beatrice Schellhaas (Tierheimbüro) oder 
Frau Angelika Hassanin (Schatzmeisterin) 
kontaktieren Sie umgehend.

Mit Jubiläen Gutes tun 
 
Sinnvoll schenken, sinnvoll spenden 
 
Es muss nicht immer der runde Geburtstag sein, egal bei welchem Anlass, - 
manchmal weiß man einfach nicht, was man schenken soll.  
Egal ob als Gruppe oder alleine, mit einer Spende an das Heppenheimer Tierheim 
können Sie vor Ort Gutes tun. 
 
Gerne schicken wir den Spendenden und/oder dem Beschenkten ein Dankeschön!! 
 

  
 

Haben Sie Fragen?  

Dann schreiben Sie uns bitte eine kurze E-Mail an spenden@tierheim-

heppenheim.de und Frau Beatrice Schellhaas (Tierheimbüro) oder  

Frau Angelika Hassanin (Schatzmeisterin) kontaktieren Sie umgehend. 

 

Besuche weiterhin nur nach Termin möglich 

Um Ihre und unsere Gesundheit nicht zu gefährden, sind 
Besuche weiterhin nur nach Termin möglich! 
Schreiben Sie uns eine E-Mail oder rufen Sie uns an. 
Wir kontaktieren Sie dann so schnell wie möglich 
bezüglich eines Termins! 
Da uns derzeit viele Anfragen erreichen, bitten wir um ein 
wenig Geduld. Am schnellsten geht es, wenn Sie schon ge-
zielt ein Tier im Blick haben, über das Sie gerne mehr erfah-
ren möchten. 
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis! 
Ihr Team vom Tierheim Heppenheim! 



Die Bäckerei Rauen hat unter der Aktion „Unterstützung 
ist MehrWert“ eine beachtliche Summe für unseren Verein 
gesammelt!

Um unsere Arbeit umsetzen zu können, zählt jeder Cent 
und daher bedanken wir uns von ganzem Herzen für 
1.936,31 Euro.
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Solange Menschen denken, dass Tiere 
nicht fühlen, müssen Tiere fühlen, dass 

Menschen nicht denken
Indianische Weisheit
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Verlässliche Hilfe 
im Ernstfall
Was passiert, wenn ich mich nicht mehr um mein Haustier 
kümmern kann?
Eine Frage, die nicht nur die Älteren unter uns beschäftigen 
sollte. Oft genug ist es den Angehörigen nicht möglich, sich 
um das Tier zu kümmern und auch der Freundeskreis ist 
oftmals mit dieser Aufgabe überlastet.
Was kann man also tun? Der Vorstand des Heppenheimer 
Tierschutzvereins kümmert sich auch um solche Fragen und 
bietet hierzu konkrete, persönliche Hilfen an. 

Am besten schreiben Sie uns:
Tierschutzverein Heppenheim u.U. e.V.
Vorstand
Außerhalb 65
64646 Heppenheim
oder an spenden@tierheim-heppenheim.de



Kontakt:
Außerhalb 65 · 64646 Heppenheim

Tel.: 06252 - 72637
Fax: 06252 - 787738

www.tierheim-heppenheim.de
www.facebook.com/TierheimHeppenheim

info@tierheim-heppenheim.de
Für Besucher: 
aktuell nur nach telefonischer Vereinbarung

Impressum:
Geschäftsführender Vorstand
1. Vorsitzende: 	 Katrin Hassanin (Diplombiologin)
2. Vorsitzende: 	 Inge Sokoll (Fotografin)
Schatzmeisterin: 	 Angelika Hassanin (Diplombetriebswirtin)
Dem erweiterten Vorstand gehören noch 4 Beisitzer an.

Tierheimleitung: 	 Lisa Engraf

		  Bankverbindung:
		  Voba Darmstadt-Südhessen eG 
		  IBAN: DE 0350 8900 0000 1010 5900
		  BIC: GENODEF1VBD
		  (Diese Bank ist Förderer unseres Vereines)

Mitgliedschaften im: Dt. Tierschutzbund, Landestierschutzverband Hessen

Steuer-Nr.: 05 250 50 609 Finanzamt Bensheim
Letzter Freistellungsbescheid: Finanzamt Bensheim vom 03.06.2019
Vereinsregister: AG Darmstadt 20254

Der Tierheim-Report erscheint 4 x jährlich und wird kostenlos an Mitglieder,
Spender und interessierte Tierfreunde/innen abgegeben.
Für den Inhalt verantwortlich: der geschäftsführende Vorstand und die
Tierheimleitung. Der Report kann bezahlte Werbeanzeigen enthalten!




